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ĤK 107« Dinstag ven 7. September IL^li.

vermischte Verlautbarungen.
Z 12L2 (2) Nr . 22g,.
^ E d i c t . ^

Vom Bezirksgerichte des Herzogldumes Gott.
schee wird allgc'ncin bekannt gemacht: Ez sey
über Ansuchen des Mathias Hutter von Lienis>ld,
il l die executive Feilbictung dee, dem Math,ag
Thomch gehörigen, zu Schalkendorf Haus - Nr .
45 gelegenen '/4 Urb. Hübe sammt Wohn . und
Wirtschaftsgebäuden, dann einiger Fährnisse, als
des Viehcs, der Haus» und Wirtbschaftsgerälh.
schaften, wegen schuldigen 200 ft. M . M . e «.«.
gewilligt, und zur Vornahme derselben der 6.
September alö erster, der 6. October als zweiter
und der ü. November l. I als dritter Termin,
jedesmal um to Uhr V^rmiltagS im Orte Schal,
lendoif mit dem Beisätze angeordnet worden, daß
eiefe Realität und Fährnisse, wenn sie weder bei
der ersten noch bei der zweiten Feilbictungstag.
fahrt um oder über den Schätzungswert!) pr. 455
fl. H2 kr. an Mann gebracht werden könnten, bei
der ün l i tu auch unter demselben hintangegcbcn
werden.

Der Grm^bucbssxlract, das Schähungspro.
tocoll und die Feilbietungöbedingnisse tonnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunoeu in der GerichtS.
kanzle, eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee a.n »2, August t L ^ i .

3 ^ ^ " N d i c ., ^ ' ° ° ' ' '
^ Pan dc>n Bc'illögerichte Neifniz wird' hie«

M'it allgemein kund gemacht: Eü seo über Ansu«
chcn deS U»ton Pliinscher von Sodcvschiz, in die
evecucioe Velstclgerung der, dcm Georg Befscl
eigenthümlichen, zu Globel liegenden, dc, löbl.
Herrfchaft 3'elfniz dicnst^ren, ĉ nf 112 ft. ge.
»tchtltch gesa'a^ten Kaische und Grundstücke, we-
gen einer Forderung pr. 63 ft 54 lr. M . M .
e. 5. c. gewllllget, und zur Bornahme derselben
2 Termine, nainllch: dcr> erste auf cen 17. Stp»
tembcr, d?r zireitc auf den 2c>. Oclodcr und der
dritte auf den 26 Na^embc>r l. I . , jedesmal Vor»
mittags um lo Uhr im Orte Globel mit dem
Beisätze bestmum worden, daß alleä jenes, so bei
ter ersten und zwcuen Feilbiclungstagsayung um
den Schäyungömerlh occr darüber nicht an Mann
ütbrachi werben sollte, dei der dritten auch unter
Zcmselden hinl^nge^cben werden wi'irte-

Bczillögcncht Neifniz ten ?. August l34.l .

Z . ,279. (2) Nr . 1782. R.
E d i c l .

Van dem k. k. Bezirksgericht« Radmanns'
dorf wird bckannt gemacht: lZs babe Joseph Pa«
gatscher junior von Velbnach, wider Blas Po«
gatscher und dessen aNfäNi^c Rechtsnachfolger hier«
orts eine Klage auf Zuelkennung des Oigenlhu«
mes der, der Herrschaft Radmannö^orf «ul, Rect.
N r . g35 zinsbaren Theiles der Alpenweide Mar»
tinzhcr in der Ielouza ciliqebracht, worüber die
Tagsatzung auf den i l . December l . I . anbe«
»aumt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richt» unbekannt ist, und sie sich vielleicht auh«
den k. k. Erbstaaten befinden, so hat man den.
selben auf ihre Gefahr und Kosten den Georg
Sckevcl von RadmannZdorf als Kurator aufge«
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache n.,ck
den bestehenden Gesehen ausgetragcn we>een w>co

Dessen werben die Geklagten zu dem Gnde
verständigt, damit sie selbst rechtzeitig hier crschci»
ncn, oder aber dein bestcllcen Kurator die nötbi»
gen Nechtsbehelfe an die Hand gcden, oder sich
endlich einen andern Bevollmächtigten »vählen
und diesem Gerichte namhaft machen können.

K. K. Bezirksgericht Rabmannödorf am »2.
August »641.

Z . ,2La. (z) Nr . 17L1. l i .
G d i c t .

Van dem s. k. Bezirksg. Radmannsdolf wird
dem Jacob Glob'otschni^ von Verbnach, und seinen
unbekannten Rechtsnachfolgern bekannt geinacht: SK
habe wicer dieselben Jacob Paplcr, vulg^ Terl?schezh
von Bcrbnack, hierorts eine Klage auf Zuer«
kcnnung des ZigenthumS des, i " r Herrschaft Rad.
manngoolf «,,K Rcct. Nr. 904, zinsbaren Theiles
der Alpe Martinzhek in der Icllcuza eingebracht.
Und um richtnlichc Hi l f t gebeten, worüber die
Tagsahung auf den . . . December l. I . anbe.
raumc worden ist, und da sie sicb vieNclcht außer
den k. k. Orblanden blsinden, so hat man den.
selben auf ihre Gefahr und Kosten den Georg
Schevel von Nadmannsoorf als Curator aufge»
stclll, mit welchem die rorliegende Rechtssache
nach den bestehenden Gesetzen ausgctragen wer«
cen wird. . «. ^

Hieven werden die Geklagten zu dem Ende
in die Kenntniß gesetzt, damit sic bei der Tag.
sahung srldst erscheinen, oder biö dahin dem Ou-
,alor die ni)chia.en Rcchlsbehclse an die Hand ge^
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«ßel», eder endlich emen anbern Nevollmächtigten
»besteNen, und üiesem Geiichte namhaft machen
^ t inncn.

K. K. Bezirksgericht RadmannSdorf am ,3 .
August »64».

Z . H29i. (») N ' i7go. N.
<3 d i c t.

Van vem t. k Bezirksgerichte Radmannvdorf
lvi ld dem unbekannt wo besmdlichtn Klcmen ?lu«
ßcneg und desscn gleichfalls unbekannten <3rb<n
tund gemacht: Ss^ habe wider iieselbcn Jacob
Außeneg, Grundbesihtl in Velbnacd, hierorlK eine
Klage auf Zue,rennung deS Oigenchumü des, d «
Herrschaft R^Lmannsdosf sul, R<ct. IZ6 oienstba«
»cn Theiles der Alpenweice Maitinzhek in der
IeNouza, eingebracht und um ^richrelliche Hilfe
gebeten, worüber die Veshandlungslagsahung auf
ven l>. Deceiliber l. I . angeoisHnrt worden ist.

Da der Aufenthalt der Gesagten diesem Ge«
lichte unbekannt ist, nno sie sich vielleicht außer
»en t. k. Erblanden befinden, so hat man den-
selben auf ihre Gefahr und Kosten den Georg
Schevei von RadmannSdorf zum Kurator aufge»
sicllt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach den bestehenden Oesehen Husgetragen wer«
>en wird.

Dieselben werden hievon zu dem Vnde in die
Kenntniß gefetzt, damit sie bei der Tagsatzung
salbst erscheinen, oder 5em bestellten (Zu,aior die
Hiöthigen Rechtöbehclfe an die Hand geben, oder
«ndlich einen andern BevoNmächtigien wählen,
»lnd diesem Gerichte namhaft machen können.

K. K. Bezirksgericht Radmannsdorf am 23.
August iÜ4».

H. 1283. (2)
Eheleute, deren Söhne nicht mehr

zu Hause sind, wünjchen zwei Kna-
ben in Kost und Quartter zu neh-
men. Das Nähere erfährt man m
der S t . Perersvorstadt, an der Flei-
scher-Brücke, Haus-Nr. 95 im
ersten Stocke. Nach Michael: d. zI .
aber Hs. Nr. 5, im. zweiten Stocke
unweit der Spitaldrücke.

Z. 1263. (3)

Warnung.
Ich ersuche auf meinen Namen

nichts zu borgen, da ich dafür keine
Zahlung leiste.

Maria S c a r i a ,
Dampfschiffs - Inhaberinn.

Z. 1255. (3)
Eine honette Familie, nahe dem

Schulgebäude wohnend, wünscht
mehrere Knaben in Kost und Quar-
tier zu nehmen, am liebsten solche,
welche die erste Grammatical-Classe
besuchen. Das Nähere lst im Zei-
tungs - Comptoir zu erfahren.

Z. 1260. (3)

A n z e i g e .
Da Se. Heiligkeit Papjr Gregor X V l .

am 1 1 . , 12. und 13. September in Lorctto,
bei Ancona, und danach 3 Tage in Ancona zu
verweilen gedenkt, an welchen beiden Orten
große kirchliche Festlichkeiten Statt finden solle-,
dürfte es nicht ungeeignet seyn, das hiesige
Publicum darauf aufmerksam zu machen, daß
außer dem.regelmäßig am 8. von Trieft, binnen
16 Stunden, nach Ancona 'gehenden Dampf-
schiff, in Folge der gedachten höchst interessan-
ten Veranlassung, auch noch ein besonderes
Dampfschiff am 12. dahin gesandt, während
der Anwesenheit S r . Heiligkeit daselbst verblei-
ben, und nach Beendigung der Feierlichkeiten
in Ancona, von da nach Trieft zurückkehren
wird.

Z. 1261. (3)

Dampfschifffahrt des k. k. priv.
esters Lloyd in Trieft.
Won Tricst nach Venedig jeden Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend; von Triest nach
Ancona am 1., 8., 16. und 2^-ieden Monats;
von Trieft nach Dalmaticn *) am 5. und 20.
jeden Monats; von Triest nach Constantino-
pel 5*) am 1. und 16. jeden Monats. —
Von Venedig nach Triest jeden Montag, Mi t t -
woch und Freitag; von Ancona nach Triest am
2 , 1 0 . , 18. And26. jeden MonntS; von Cat-
taro nach Tricst am 11. und 26. jeden Monats;
von Constantinopel nach Triest am 5. und 20.
jeden Monats.

*) Die Fahrt nach Dalmaticn geht mit Be-
rührung von Lussm, Zara, Sebenico, Spalato,
Lesina, <5urzola und Ragusa bis Cattaro und
findet in den Wintermonaten November, De-
cember, Jänner und Februar nur einmal am 6.
Statt .

* * ) Die Reise nach Constantinopel dauert
12 Tage, während welchen das Dampfschiff in
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Ancona, Corfu, Patras, PirauZ ( M e n ) , S i ra
und Smyrna überall mindestens 6 Stunden
liegen bleibt.

A F - Bon Constantnivpcl gcht zwischen dem
53. und 20. jcden Monats ein Dampfschi.f dcr
Gesellschaft nach Beiruth,, das Smyrna, Phö-
bus und Zypern berührt und nach 18 .Tagen
wieder in Constantiiwpcl Antrifft.

I n Folge der neuesten Bestim-
mungen lst die Quarantänem Trieft
zu Gunsten der von Griechenland
Kind den ionischen Inseln kommenden
Dampfschiffe neuerdings bedeutend
And zwar bis ous 49 Stunden ver-
mindert. Um diese große Vergünsti-
gung noch zu erhöhen und den Rei-
senden, die mit der Landung im La-
Methe verbundenen Auslagen und
Förmlichkeiten zu ersparen, gestattet
die Gesellschaft denselben, diese 48
Stunden gegen den normalen Ver-
köstigungspreis am Bord zuzubringen.

Z. 1246. (3)

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr. 66 in der Pol-

lanavorstadt ist eine Wohnung im
ersten Stocke, bestehend aus zwei
Zimmern mit oder ohne Möbel, und
ZU ebener Erde ebenfalls zwei Zimmer
Mit der Benützung des halben Gar-
tens, zu vernnethen. Das Nähere
erfährt man daselbst bei der Haus-
etgenthumerinn.

Z. 1259- ( l )
Eine Erleichterung Hes Abonne-
ments für die Wiener Theater-

zeitung,
Has Originalblatt für Kunst, Literatur,

Musik, Mode 4Md geselliges Leben.
34. und 25. Jahrgang.

Herausgegeben undreoigirt von Adolf Bauerle.
Ankündigung für das letzte Quartal I6^ l

und den neuen Jahrgang i8/»2.
M l t dem letzten September geht das Abon-

nement für die Wiener Theaterzeilung zu Elidc.
Eö werden daher alle Frcundc dlkfts Blattcs,

welche mit dem l . October m dle neue Prsnu«
meration einzutreten, oder die bisherige fortzu»
setzen wünschen, eingeladen, 'hie Bestellungen
sobald als möglich zu machen. Die Auflage
muß bei Zeiten blst>mmt werden, wie dieß bet
allen Journalen, tie sich eincs großen Absatzes
eifreuln, eingeführt »fi.

«lcle Abnehmer wünschen di'se Zeitung
billiger zu b<z chen. E«ne Herabsetzung deS
Pce.scs ist aber unmöglich; die W'ens« Thea-
terzeitung erhäscht namhafte Kosten; das For«
wot ist groß, die Zahl der honorirt werbtlidcn
Mittheilungen zu bedeutend, das Papier zu
kostfpl.itg, ber Zsst zu überfültt, die Bilder
(»urchaus Kupferstiche und alle colorirt) si^d
zu reich beigcgebcli, auch erscheint die Zeltulig,
mlt Au6l,ahme der Gonmage, täglich; tm Ver«
gleiche was andere Journale mit well wenige«
rem Aufwande leisten, <st sonach die Wiener-
Hheaterzntul'g ohnehin das wohlfeilste.

Dech gibt es kinen Alisweg, dieses IourB
nal lM Pcelse bl?l,g,r zu stellen, namllch: ein
Abonnement auf längere Zeit,

Der Heransgeber hat daher festgesetzt, daß
derjenige, welcher auf em Jahr abonl i in , unv
für Wlen 20 fi. — fü r die Provinzen und das
Ausland (wegen portofrelkr Zusendung durch
die Post) 24 st. E. M . bar ,m Comptoir dee
Theaterzeilu^g erlegt — nicht nur das letzle
Quartal l ö ^ l , vom , . October, sondern auch
von dem 2>ge an , die im September erschci»
nenden Blaller grat's erhalt, von welchem an
er die Pranumeration für die Theaterzeuung
leistet. Noch billiger kommt der Abnehmer aber
hiezu, wmn Er zwei >̂ der drel Jahrgange abon»
Nlrt. Wenn cr 164, und 164) mit Ha f l .
in W«en, oeer in den Provinzen mit 4g si.
(w>e oben bemerkt, wegen flner Zusendung
durch d,e Post) erlegt — so erhalt er den Iah»«
gang lL44 sammt allen N'ldern, und wenn Er
60 fi. E. M . , oder 72 fi. <k. M . für die Pro,
vinzen (wieder wegen deS Porto's für freie
Zusendung) , bar einsendet — so erhalt er nicht
nur ,342, 2643, !9HH, sondern auch die Jahr«
gange ,SH5 und 1846 sammt all den schönen
colorinen Bildern für fünf Jahrgänge, grau«
und portofre«.

Auch könnten—ohne Anspruch auf einen
dritten Jahrgang, wenn in Wlcn sogleich m:t
32 fi. C. M . , m den Provinzen und im Aus>
lande mit 38 st. E. M . abonnirt, und dieser
Betrag in Vorhinem vollständig an das Comv»
toir »n W l c n , aber an kcin Postamt emgesen«
dlt würdc, zwei crmslelc Jahrgange, z. B.
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M l o ^ ^ m d 18^3/ s a m m l ^ ^ l ^ ^ M a t t e r n und
Udcn vollständigen, hie<u achorigcn illumlnirten
»Bi ldern abgelassen werdcn.
U Ene Einrichtung, die seit Jahren aNge«
Wmemm Eingang und Beifall gefunden Hal,

und die Thealevzcltulig de» einjähriger Pranu»
meratlon um V4, bei zweijähriger um ' / , , bei
dreijähriger um ^ rvohlfe ler macht.

Nu r w>rd bemerkt, daß d-e Bestellungen/
um dlese Vortheile zu erhalten, noch vor Aus,
gang des Monats September »841, sammt
barer Einsendung der Betrage an das unter-
zeichnete Comptoir, und sonst an keinen an-
dern Or t , auch selbst an kein Postamt, gemacht
werden dürfen, — daß hicvon auf keine Weise
adacgangen nmd, und daß spatere Bestellungen
lwr nach ocn gewöhnlichen Pranmmratione-Bcl
d,llgungcn «ngcnummen werdsn könnten.

Dcm Wunsche mehrerer Zeitungsfrcunde
zu entsprechen, werden auch Exemplare mit
PrachibiloerN/ in qroßcm Formate, ausgege'
bcn. ELemplare, nnt solchen wundelschön ab'
<?tdtucktin und überaus glanzend illumlni'tcn
Tableaux, kosten jahrllch nur um 5 st. E. M .
mehr.

Was übrigens die Wiener Theaterzeitung
lnssct, 'st bckaiinl. Sie ist das UnwevsalBlatt
alles Wissenswerten und Interessanten. Sie
gibt am schnellsten Kunde von allem Neuen
und Wichtigen, enthalt die besten Erzählungen
und Novellen, die verläßlichsten und gcdicgcn-
Hcn Correspondent Nachrichten aus der ganzen
W e l t , dle umfassendsten Urtheile über Kunst,
Theater, Literatur, Musik :c. :c. , die pikan-
teren Tags'Neuigfei len, ist eine Zeitung im
Sinne des Wortes für jeden gebildeten Leser und
jede geistvolle Leserinn ; liefert Artikel für Han»
del, Industry, Erfindungen, tlne Rubrlk un«
ler dcm TitclMllilarl^chcs, eine Damenzcitung
und ein Fcu lleton von wenigstens 600c, bun«
ten siovilätel,, welche den The,lnehmer täglich
in den Stand schen, zu erfahren, rvas auf
allen Puncten der bewchnten Erde geschehen ist.
Taß die Modenbilder, die Scenen aus Wien,
d,e theatralischen Costume - Bilder, durchaus
prachtvoll i l lumilnrt, m großer Anzahl geboten
werden, und allein das Gcld werth snd, was
l,e ganze Zeitung kostet, ist selbst von dcn Iour»
nalcn des Auslandes anerkannt und öffentlich
ausgesprochen worden.

Comptoir der Theaterzeitung in
Wien, Rauhensteingassc,Nr.926,
^^-k-v!5 vom WicnerZeitungs-

Comptoir.

Literarische Anzeigen.
Z. 4175. (1)
Bei Braumüller und Seidel in Wien lst er-
schienen und beiIgnaz Alois Edlen v. Klein-

Mayr, Buchhändler in Laibach, zu haben:

Kitka, Ios., die Beweislehre im österr.
Criminalstrafprocesse. 1 8 N . 3 si.

Füger's gerichtliches Versahren in S t r e i t -
sachen , nach der österr. allgemeinen GenchtS-
und Concursordnung vom 1. Ma i 1781.
Vierte von Dr. I . Weßelly nach den neuesten
Gesetzen bearbeitete und mit neuen Formula-
nen vermehrte Ausgabe. 3 Bäade. 1841.

Prockner, I).-. Fr- K-, theoretisch-practi-
sche Darstellung über das letztwillige Versii-
gungsrccht d»?r Acltern hinsichtlich ihrer, zu
testiren unfähigen Kinder. 1 fl.

Neupauer, Ferd., das österr. Wcchselrecht,
mit Rücksicht auf den, für das lombardisch-
vcnetianische Königreich und das südliche
Tyrol bestätigten (^oclice cli ooiuei^io cli
^ r r » L l l i lnllre s>̂ 1 ^<?^n« <1' I t i l l ia , nebst
einem Anhange von den österr. Wechselge-
richten, und d<m Verfahren bei denselben.
1 Band. 1 fl. 36 kr.

Kallessa, vi-. F. C., Handbuch des ösierr.
Wcchselrechts. 1 si. 12 kr.

Z. 1286. (2)

Bei Georg ^ f ^ H t t f Buchhänd-
ler in Laibach am alten Markt Nr. 167, ist
um d i e H ä l f t e des Ladenpreises zu haden:

Gesetze und Verfassungen
im

Justiz - Fache.
Für die deutschen Staaten der österrei-

chischen Monarchie.
Von de« Jahre 1781 bis i83o. Fol., i „ S
Banden nett g"bu„den, ganz rein erhalten
und wenig gebraucht/ statt äo fi. um 40 st«
C. M .


